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TERMINE

n 1. Mai, 10 Uhr
Demonstration und Kund-
gebung zum 1. Mai, Rat-
hausplatz Paderborn
n 4. Mai, 8.30 Uhr
BR Info-Tagung: Mitbestim-
mung des Betriebsrats rund
um den Urlaub, Bad Lipp-
springe
n 5. Mai, 19.30 Uhr
Norman Ruch, Pantomime,
Werner-Bock-Schule,
Beverungen-Drenke
n 11. bis 13. Mai,
Seminar: »Der ERA-Tarifver-
trag im betrieblichen Alltag«,
Anmeldung erforderlich
n 12. Mai, 19.30 Uhr
Cuppatea, »handgemachte
Musik«, Werner-Bock-Schu-
le, Beverungen-Drenke
n 18. Mai, 8.30 Uhr
Seminar: »Zusammenarbeit
von Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen und
Betriebsrat«, Bad Lippsprin-
ge, Anmeldung erforderlich
n 19. Mai, 19.30 Uhr
Woody Guthrie Projekt,
Songs und Engagement,
Werner-Bock-Schule,
Beverungen-Drenke
n 27. bis 29. Mai,
Seminar: »Der Wirtschafts-
ausschuss im Unternehmen
– rechtliche Grundlagen
und praktischer Nutzen für
WA-Mitglieder«, Zum Fre-
den, Bad Iburg, Anmeldung
erforderlich
n 30. Mai, 9 Uhr
Arbeitskreis Sozialpolitik:
»Pflegeversicherung«, Hotel
Aspethera

Für die Unternehmer in OWL ist
das Ziel klar: Mit »Intelligenten
Technischen Systemen in Ost-
westfalen« (It’s OWL) will man
sichWettbewerbsvorteile erarbei-
ten. »It’s OWL« steht für eine Ko-
operation von mittlerweile über
170 Unternehmen, Hochschulen
und wirtschaftsnahen Organisa-
tionen. Über 60 Millionen Euro
investieren die beteiligten Unter-
nehmen hier in Forschung und
Entwicklung. Weitere 40 Millio-
nen Fördergelder gibt der Bund
dazu. Und so heißt es
auf der Webseite von
It’s OWL unter der
Überschrift »Industrie
4.0 bewegt die Welt«:
»Auf diese Weise wer-
den Produktionspro-
zesse im Sinne einer
Smart Factory mitei-
nander vernetzt und
organisieren sich in weiten Teilen
selbst. Auch die gefertigten Pro-
dukte verfügen über Informatio-
nen, um imFertigungsvorgang je-
derzeit identifiziert und lokalisiert
werden zu können und bei Bedarf
selbständig Einfluss darauf zu
nehmen. Dies erhöht nicht nur
die Effizienz der Produktion, son-
dern eröffnet eine neue Dimensi-
on der kundenindividuellen Her-
stellung. Durch Intelligente
Technische Systeme lassen sich
Wertschöpfungsketten neu orga-

nisieren und steuern.«
Hier geht es nur

um eine technologi-
sche Sicht auf neue in-
dustrielle Produkti-
onsweisen. Der
Mensch bleibt außen
vor. Noch mehr Leis-
tungsverdichtung, to-
tale Flexibilisierung
und Überwachung?

Carmelo Zanghi, Erster Be-
vollmächtigter der Paderborner
IG Metall: »Und da mischen wir

uns ein!Wir stellen die
Folgen für die Beschäf-
tigten und ihre Ar-
beitsbedingungen in
den Mittelpunkt unse-
res Handelns. Wir fra-
gen: Profitieren auch
die Beschäftigten von
dieser industriellenRe-
volution?«

Wie muss die Arbeit in der
Industrie 4.0 aussehen und besser
gestaltet werden, damit Industrie
4.0 auch für die Beschäftigten aus-
sichtsreiche Zukunftschancenmit
sich bringt? Gut durchdachte Be-
triebsvereinbarungen können si-
cherstellen, dass die Rechte der
Beschäftigten im Arbeits- und
Datenschutz gewahrtwerden. Zu-
dem können sie negative Folgen
abfedern. Für eine nachhaltige
und zukunftsgerichtete Industrie-
arbeit ist die frühzeitige Einbezie-

hung von Interessenvertretungen
undGewerkschaften unerlässlich.

Auf einemgemeinsamenTref-
fen der IG Metall-Bevollmächtig-
ten aus Ostwestfalen Mitte März
sagte Knut Giesler, die Beschäftig-
ten seien als Mitgestalter neuer
Produktionswelten einzubeziehen
und wertzuschätzen. Es komme
darauf an, eine innovationsförder-
liche Arbeitswelt zu schaffen, in
der dieMenschen die Systeme be-
herrschen – und nicht umge-
kehrt. n

Paderborn ist überall vertreten
Frauen-, Jugend- und Angestelltenkonferenz der IG Metall

DerApril war für die IGMetall ein
tagungsreicherMonat. Vom15. bis
18.April fanddie 22. Jugendkonfe-
renz der IG Metall statt. Unser
Vertreter war Philipp Scholz. Vom
19. bis 21. April folgte die Frauen-

konferenz, wir wurden durchMo-
rag Peckelsen vertreten. Und auf
der Angestelltenkonferenz vom
22. bis 24. April vertrat unsGünter
Neumann.DieDelegierten zu die-
sen Konferenzen werden von den

Technik oder Mensch?
INDUSTRIE 4.0 Industrie und Arbeitswelt stehen vor radikalen Umbrüchen. Stichwort »In-

dustrie 4.0«. Bei der Kooperation »It’s OWL« sind neben anderen aus Pader-
born Benteler, Wincor Nixdorf und Claas dabei. Doch wohin die Reise geht,
das ist aus der Sicht der Beschäftigten noch längst nicht ausgemacht.

Industrie 4.0 – spielt der Mensch noch eine Rolle?

Carmelo Zanghi

Paderborn
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Weitere Informationen zu
»Industrie 4.0«:

Praxisblätter für Betriebsräte
zu »Industrie 4.0«:

boeckler.de/46972.htm

Seminar in Sprockhövel:
»Aktiv für gute Arbeit«

igmetall-sprockhoevel.de

HINTERGRUND

IGMetall-Bezir-
ken entsandt.
Eine schöneAn-
erkennung un-
serer Arbeit in
Paderborn, dass
für alle diese
KonferenzenVertreter aus unserer
Delegiertenversammlung ausge-
sucht wurden. n

Morag Peckelsen


